
 

Wertorientierte Pflege 

Mehr als nur eine weitere Fortbildung zur Ethik 

 

 
■ Montag, 24. Apri l  2017:  

Ethisches Denken und moralisches Handeln im beruflichen Alltag  

■ Dienstag, 24. Oktober 2017 : 

Tägliche pflegerische Routinen auf dem Prüfstand 

■ Dienstag, 28. November 2017:  

Ethische Grenzfälle (Roboter in der Pflege; Demenz und Selbstbestimmung, 

uvm.) 

 

Jeweils von 13.00 – 16.00 Uhr 

 

Dr. Wolfgang Schaaf M.A. (Anästhesist, Intensivmediziner, 

Medizinethiker) wird in einer dreiteiligen Fortbildungsreihe gemeinsam mit 

Pflegenden dem Ziel näher kommen, Wertschätzung in den Pflegealltag zu 

integrieren. Wertschätzung zu pflegen setzt voraus, die eigenen Werte zu 

kennen und sich Zeit zu nehmen, darüber nachzudenken, welche berufliche 

innere Haltung Voraussetzung für einen achtsamen und respektvollen 

Umgang ist. 

 

Angehörige von Pflege- und Heilberufen, gerne auch mit dem Begriff 

„Healthprofessionals“ beschrieben, üben ihre Berufe noch mehr als in 

anderen Berufszweigen auf der Basis persönlicher Überzeugungen aus. Diese 

Basis ist das Resultat von komplexen Vorgängen, die sich im Rahmen 

unserer Sozialisation, also der Anpassung und Einordnung in unsere 

Gemeinschaft, abspielen. Wir werden von Eltern und Lehrern erzogen, sind an 

Vorschriften, Gesetze und Normen gebunden und haben, last not least, auch 

jeder unseren eigenen Charakter.  

Dieser Vortrag soll anhand praktischer Beispiele darstellen, wie wir uns im 

Spannungsfeld zwischen Werten, Normen und Tugenden positionieren 

können mit dem Ziel werteorientierter Pflege. 

 
Anmeldung telefonisch oder per Email für eine Veranstaltung ( 
39.– Euro) oder für die gesamte Fortbildungsreihe (99.– Euro). 


